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30. aPriL: 
Tanz in den Mai
01. Mai: 
Maibaumaufstellen beim GbV
04. Mai: 
Beginn Altstadtfest Kempen

10. Mai: 
Beginn Hülser Frühlingsfest 
11.-12. Mai: 
Wein und Fein in Hüls daheim
12. Mai: 
Breetlook-City-Radrennen
13. Mai: 
Muttertag & Verkaufsoffen 
in Hüls

hiGhLiGhts in unD uM hÜLs
16. Mai: 
Fortuna Düsseldorf 
in Tönisberg
19.-20. Mai:
Dressur- und Springturnier 
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Das KOstenLOse 
staDtteiL-JOurnaL in 
farbe unD fÜr JeDen 

haushaLt – 9.000 x

Anmeldung für :
„Fette Reifen-Rennen“ 
und "Nachbarschafts-Rennen" 
Coupon ausfüllen und an: 
Stadtjournal hüls life
Tobias Stümges
Geldolfstraße 29
47839 Krefeld

Name:

Anschrift:

Geburtsdatum:

6. BREETLOOK
CITY-RADRENNEN

12.05.2018 HÜLS

Rennen 3: „Großer Preis des Autohauses Tölke & Fischer“
Elite C-Klasse – 17.15 Uhr 
70 Runden (63,56 km)

Rennen 4: „Großer Preis des Helios Cäcilien-Hospital Hüls“
Nachbarschafts- und Firmenrennen – 19.00 Uhr 
3 Runden (2,72 km)

Rennen 2: „Großer Preis der Volksbank Krefeld“
Fette-Reifen-Rennen – 16.45 Uhr
6-8 Jahre: 2 Runden (1,82 km) / 9-12 Jahre: 3 Runden (2,72 km)

Rennen 5: „Großer Preis von Edeka Kempken“ 
Elite KT, A,- und B-Klasse – 19.30 Uhr 
75 Runden (68,1 km)

Rennen 1: „Großer Preis des Ingenieurbüros Verwiebe“
Senioren 2, 3 und 4 / Junioren U.19 – 15.00 Uhr
50 / 55 Runden (45,4 / 49,94 km)

V E R W I E B E 
Ingenieurbüro 

Veranstalter:
HSV Hülser Sportverein e.V.
Organisation:
K&S Event Marketing
www.ks-event.info 
Medienpartner:
hüls life

Startschuss: 

15.00 Uhr

Start-/Zielbereich:

Krefelder Straße

Freitag und Samstag Wein + Fe
in

 

in Hüls daheim, Konventstra
ße



Liebe Leser!terMine
terMine in unD uM hÜLs  Pr-aDVertOriaL eDitOriaL

Bald ist es soweit – der Wonne Monat 
Mai startet. Mit ihm kommen mit hof-
fentlich vielen Sonnenstunden auch 
zahlreiche Veranstaltungen in unseren 
geliebten Ort. Der Hülser Sportverein 
lädt beispielsweise im Rahmen des 
Hülser Frühlingsfestes (10. bis 14. 
Mai) erstmalig zu „Wein und Fein in 
Hüls daheim“ am 11./12. Mai ein. 
Sportlich geht es am 12. Mai beim 
6. Breetlook-City-Radrennen und am 
Pfi ngstwochenende am 19./20. Mai 
beim Dressur- Springturnier auf dem 
Windbergs- und Pasternhof zu. Freuen 
Sie sich in der heutigen Ausgabe in 
der Rubrik „Menschen aus Hüls“ über 

2 hÜLs Life

die Vorstellung des Hobbys von Ernst 
Stocks. Er gestaltet aus Schrott vielfäl-
tige „Männekes“. Auf unseren Sonder-
seiten stellen wir Ihnen Zäune Effertz 
(Seite 5.) und das Autohaus Tölke und 

Fischer (Seite 7.) vor. Bildimpressi-
onen zur Kommunion und von der 7. 
HSV-Turnschuhparty runden unsere 
Ausgabe ab. Wir sehen und hören 
voneinander, spätestens zur nächsten 

3hÜLs Life

aPriL

Fr, 27.: Beginn Krefelder Spröden-
talkirmes bis So, 06.05
Fr, 27.: Premiere Hölsche 
Komödie, Heinrich-Joeppen-Haus 
–Weitere Termine 28./29. April und 
04./05./06. Mai
Mo, 30.: Tanz in den Mai

Mai

Di, 01.: Maifeiertag
Di, 01.: 11 Uhr Maibaumaufstellen 
beim Gartenbauverein, Mühlenweg
Di, 01.: 11.30 Uhr Großes Maifest 
in Bockum, Bockumer Platz
Fr, 04.: 19 Uhr Beginn Kempener 
Altstadtfest
Sa, 05.: 10 bis 19 Uhr Art of Eden, 
Botanischer Garten – Schönwasser-
park
Sa, 05.: 10 bis 18 Uhr 27. Pott-
bäckermarkt, Dionysiusplatz
Sa, 05.: 11 bis 23.30 Uhr 
Kempener Altstadtfest u. Highland-
Games
So, 06.: 10 bis 19 Uhr Art of Eden, 
Botanischer Garten – Schönwasser-
park
So, 06.: 10 bis 18 Uhr 27. Pott-
bäckermarkt, Dionysiusplatz
So, 06.: 11 bis 19 Uhr Kempener 
Altstadtfest
So, 06.: 13 bis 18 Uhr Verkaufs-
offen in Kempen
Do, 10.: Christi Himmelfahrt – 
Vatertag
Do, 10.: 11 Uhr Beginn Hülser 
Frühlingsfest bis Mo, 14.05
Fr, 11.: 18 bis 23 Uhr „Wein und 
Fein in Hüls daheim“, Konventstraße
Sa, 12.: 15 Uhr „6. Breetlook-
City-Radrennen“, Krefelder Straße
Sa, 12.: 16 bis 23 Uhr „Wein und 
Fein in Hüls daheim“, Konventstraße

„Wein + fein in hÜLs DaheiM" 5 taGe PrOGraMM

So, 13.: Muttertag
So, 13.: 13.30 Uhr Galopprennen 
im Stadtwald
So, 13.: 13 bis 18 Uhr Verkaufs-
offener Sonntag in Hüls
Di, 15.: 19.30 Uhr Jahreshaupt-
versammlung des Heimatverein Hüls, 
Heinrich-Joeppen-Haus 
Mi, 16.: 19 Uhr Fortuna Düsseldorf 
gegen VfL Tönisberg, Bezirkssport-
anlage
Do, 17.: 17 Uhr Bezirksvertre-
tungssitzung Hüls, Heinrich-Joep-
pen-Haus
Sa, 19.:  7.30 Uhr Dressur- und 
Springturnier, Pastern- und Wind-
bergshof
Sa, 19.: 10 bis 19 Uhr Historischer 
Flachsmarkt in Linn
So, 20.: Pfingstsonntag
So, 20.: 7.30 Uhr Dressur- und 
Springturnier, Pastern- und Wind-
bergshof
So, 20.: 10 bis 19 Uhr Historischer 
Flachsmarkt in Linn
Mo, 21.: Pfingstmontag 
Mo, 21.: 10 bis 19 Uhr Historischer 
Flachsmarkt in Linn
Mo, 21.: 10.30 Uhr bis 17 Uhr 
Tag der offenen Bockwindmühle, 
Windmühlenweg 2 Tönisberg
Di, 22.: Pfingstferien in NRW bis 
25.05.18
Fr, 25.: 15 bis 20 Uhr Blut-
spenden des DRK, DRK-Heim, 
Konventstraße 17-19
Di, 29.: 17 Uhr Rat der Stadt 
Krefeld, Seidenweberhaus
Sa, 26.: 7 bis 16 Uhr „Kitsch, 
Kunst & Co.“ – Großer Trödelmarkt, 
Sprödentalplatz
Sa, 26./So,27.: 10 bis 18 Uhr 
Hoffest auf Gut Heimendahl
Mi, 30.: Nächste Ausgabe 
„hüls life“

Der Hülser Sport Verein e.V. veran-
staltet zusammen mit den Orga-
nisatoren Christian A. Kölker und 
Tobias Stümges von KS Sport- und 
Event GbR am Wochenende 11./12. 
Mai zum ersten Mal die Veranstal-
tung „Wein & Fein in Hüls daheim“. 
Eingebettet ist diese kulinarische 
Veranstaltung in das Hülser Früh-
lingsfest (10.-14. Mai 2018) sowie in 
die Austragung des 6. Breetlook-Ci-
ty-Radrennen der Radsportabteilung 
des HSV am Samstag, 12. Mai. Die 
Idee zu dieser neuen Veranstaltung in 
Hüls ist durch die erfolgreiche Kom-
bination von Weinfest und Radrennen 
im vergangenen Jahr in Kempen-St. 
Hubert gefallen. Am Freitag, 11. Mai, 
startet „Wein & Fein in Hüls daheim“ 
um 18 Uhr auf der Konventstraße – 
zwischen Moden Fuldner und dem 
Quartelmarkt. Den musikalischen 
Auftakt gibt dabei der Hülser DJ 
Peter Hoebertz. Aus der Dachkanzel 
eines umgebauten VW Busses wird er 
für coole, lockere und frühlingshafte 
Atmosphäre sorgen. Ende der Ver-

anstaltung wird um 23 Uhr sein. Am 
Samstag startet um 16 Uhr der zwei-
te Tag von „Wein & Fein in Hüls da-
heim“. Das bekannte Krefelder Duo 
PAN, Manfred und Annelie Burckard, 
wird von Jazz über Soul und Funk bis 
zu den neuesten Hits für beste Un-
terhaltung bis in die Abendstunden 
um 23 Uhr sorgen. Bekannt wurde 
das Duo unter anderem durch die 
Teilnahme der Sendung „Das Su-
pertalent“ von RTL im Jahr 2016. An 
der Veranstaltung „Wein & Fein in 
Hüls daheim“ nehmen teil: Natur-
fleischerei Fander aus Kempen mit 
einem schicken Foodtruck und einer 
Cocktailbar, der Flammkuchenstand 
der Familie Dörkes aus Krefeld, das 
Ristorante Santa Lucia aus Hüls, das 
Coffee-Bike von Martins Rudovics 
aus Krefeld, das Weingut von Sieg-
fried Eckes aus Wallhausen in Rhein-
land-Pfalz, die Weinhandlung von Fa-
bian de Cassan aus Uerdingen sowie 
ein Bierpils. An allen Ständen muss 
mit Wertmarken bezahlt werden. (red)

sPOrt unD Genuss in hÜLs 
Hüls lädt zum Frühlingsfest vom 
10. bis 14. Mai ein. Den Auftakt 
macht am Christi Himmelfahrt (Va-
tertag) Donnerstag, 10. Mai, um 
11 Uhr die offizielle Eröffnung der 
Kirmes durch den Bezirksvorste-
her Hans Butzen. 
Die KKG Nette Stölle Jonges werden 
die Eröffnungszeremonie musikalisch 
begleiten. Traditionell werden bunte 
Ballons zum Himmel aufsteigen. Der 
Fachbereich städtisches Immobili-
en-/ Flächenmanagement konnte 
die Kinderfahrgeschäfte Disneyland 
und Müller`s Mini-Jet, Schiessbude, 
Entenangeln, Ball- und Pfeilwerfen, 
Sweet-Pub sowie Stolzenberg mit 
ihrem bekannten Backfisch auf den 
Festplatz Auf dem Graben locken. 
Am Feiertag (10. Mai) gibt es von 11 
bis 18 Uhr einen Trödelmarkt in der 
Fußgängerzone. Der über die neuen 
Medien (Facebook) angekündigte An-
tik- und Brocante Markt wurde durch 
die Stadt nicht genehmigt. Das „Haus 
Wahlen“ hat zwischen 16 und 18.30 
Uhr das Duo Capello mit Peter Hoe-
bertz und Jost Kemmerling verpflich-
tet. Der Freitag und Samstag stehen 

im Zeichen der neuen Veranstaltung 
„Wein und Fein in Hüls daheim“ so-
wie dem 6. Breetlook-City-Radren-
nen. Der Hülser Werbering lädt am 
Muttertag, 13. Mai, in der Zeit von 
13 bis 18 Uhr zum verkaufsoffenen 
Sonntag mit Glücksrad und Rosen für 
die Mütter ein. Am Montag, 14. Mai, 
ist Familientag, an dem die Schau-
steller mit Rabattaktionen überra-
schen. Die Kirmes ist täglich bis von 
14 bis 22 Uhr geöffnet, an Sonn- und 
Feiertagen schon ab 11 Uhr. (tob)

hÜLs LÄDt ZuM frÜhLinGsfest

Seit über 10 Jahren ist Schaum-
stoff-Meister die erste Adresse wenn 
es um Schaumstoffpolsterung geht. 
Gestartet einst auf der Konventstraße 
war die Tönisberger Straße 25 seit 
über zwei Jahren die Adresse für 
Qualitätsprodukte aus Schaumstoff. 
Die eigene Produktionshalle mit aus-
reichend Parkplätzen ist in nur 20 Mi-
nuten von Hüls aus erreichbar. Ab Mai 
wird auch der Verkauf an den neuen 
Standort im Straelener Gewerbegebiet 
Zand I, Zeppelinstraße 22, verlagert. Das 
Schaumstoff in unterschiedlichsten Qua-
litäten ein vielseitig einsetzbares Produkt 
ist, davon berichtet Herbert Weymanns 
und verweist dabei auf die Wichtigkeit 
fachgerechter Beratung. „Individuelle 
Lösungen gehören deshalb zum Tages-
geschäft“, ergänzt Babette Weymanns. 
Ob Wohnwagen, Boot, Polsterungen im 
Wohnbereich oder die klassische Ma-
tratze, Schaumstoff ist ein moderner, 
hygienischer Werkstoff der zentimeter-
genau zugeschnitten werden kann. Mehr 
Infos erfahren Sie auf der Homepage: 
www.schaumstoff-meister.de. Kontakt 
unter  02834 944944-4 (cak)

schauMstOff-
Meister ab Mai 
in straeLen

Ausgabe am 30. Mai!

Ihr/Euer Team von „hüls life“
Tobias Stümges & Christian A. Kölker
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Ob Zaun, ob Tor – seit mehr als 25 
Jahren ist Zäune Effertz der Fachhan-
del in Krefeld-Hüls und Umgebung. 
Inhaber Florian Effertz bietet Zäune und 
Gartentore von allen bekannten Herstel-
lern in verschiedenen Materialien und 
Ausführungen an. Eine Spezialität sind 
individuell auf den Kunden zugeschnit-
tene Sonderanlagen und neuerdings 
auch Alarmanlagen, und das alles in 
Top-Qualität. „Der Teufel steckt bei 
Zäunen und Toren im Detail. Man sieht 
den Produkten oft nicht an, ob sie hoch-
wertig sind oder nicht“, sagt Unterneh-
menschef Florian Effertz. Mitunter muss 
er seinen Kunden erst einmal erklären, 
warum ihr preisgünstiger Gitterzaun aus 
einem Baumarkt bereits nach kurzer Zeit 
schlapp macht, vor allem, wenn man ihn 
dann noch mit Steinen als Sichtschutz 
ausstattet. Billige Zäune werden nach 

hOchWertiGe QuaLitÄt ZahLt sich aus
sOnDerseite ZuM theMa „bauen, WOhnen, sanieren, iMMObiLien unD VersicherunGen"6. breetLOOK-city-raDrennen

Im Rahmen des „Breetlook-Ci-
ty-Radrennen“ können in zwei 
Wettbewerben auch wieder Kinder 
und Hobbysportler an den Start ge-
hen. 
Um 16.45 Uhr präsentiert die Volks-
bank Krefeld mit dem Wettbewerb 
„Fette-Reifen“ ein Rennen für Kinder 
im Alter zwischen 6 und 12 Jahren. 
Die sechs bis neun-jährigen fahren 
zwei und die zehn bis 12-jährigen drei 
Runden. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Jedes Kind erhält eine Urkunde. Das 
beliebte „Nachbarschafts- und Fir-
menrennen“ um den Preis des „He-
lios Cäcilien Hospital Hüls“ (Start: 19 
Uhr) wird auch wieder Bestandteil des 
Renntages sein. Startberechtigt sind 
alle Formen eines Rades, allerdings 
kommen nur Holland- und Trekkingrä-

der in die Wertung für den Gesamt-
sieg. Aufgerufen sind Nachbarschaf-
ten, Vereine, Firmen, Schulklassen, 
Freundeskreise oder Einzelstarter. Die 
Startgebühr von 5 Euro kommt in die-
sem Jahr wieder einem Hülser Projekt 
zugute. Eine dreiköpfi ge Jury bewertet 
die teilnehmenden Gruppen (ab 10 
Teilnehmer) für den Gewinn einer Par-
ty für bis zu 20 Personen. Originelle 
Trikots und Räder werden gerne gese-
hen. Das Tragen eines Sturzhelmes in 
allen Rennen ist Pfl icht. Anmeldungen 
zum Fette-Reifen- und Nachbar-
schaftsrennen können bis eine halbe 
Stunde vor dem Rennen in der Num-
mernausgabe der HSV Geschäftsstel-
le am Hülser Markt oder jetzt schon 
unter info@ks-event.info entgegen 
genommen werden. (tob)

aLLe hÜLser 
KÖnnen teiLnehMen!

Am Samstag, 12. Mai, veranstaltet 
der Hülser Sport Verein in Kooperati-
on mit der KS Event GbR von Christian 
A. Kölker und Tobias Stümges das „6. 
Breetlook-City-Radrennen“. 
Start- und Ziel befi nden sich in diesem 
Jahr auf der Krefelder Straße – Höhe 
Schreurs Immobilien. Die Runde wurde 
in diesem Jahr auf 0,908 Meter verkürzt. 
Dies hat den Vorteil für die Zuschauer, 
dass die Radsportler schneller und öfter 
an den Besuchern vorbeifahren. Die neue 
Strecke verläuft über Krefelder Straße, 

Markt, Kreuzstraße, Josefstraße wieder 
zurück auf die Krefelder Straße. Beginn 
des ersten Rennens ist um 15 Uhr. Im 
Hauptrennen der Elite KT, A- / B-Klasse 
um 19.30 Uhr sammeln die Fahrer über 
die Distanz von 75 Runden zu 68,1 Ki-
lometern bei insgesamt 15 Wertungs-
abnahmen Punkte (3,2 und 1 Punkt) für 
die Gesamtwertung. Die Schlusswertung 
zählt doppelt. Wer die meisten Punkte auf 
sich versammeln konnte ist Sieger des 
Rennens. Die weiteren Zeit und Rennen 
entnehmen Sie bitte dem Plakat.  (tob)

fahrer saMMeLn PunKte

Firmeninhaber Florian Effertz vor einer Modellpaneele mit Zaunmustern.

Ein hochwertiges Tor aus Metall und Holz 
ist stabil und formschön.          

Die Firmentransporter bringen die Monteure schnell zum Kunden.

dem Schweißen nicht mehr gegen Rost 
behandelt und anschließend nicht pul-
verbeschichtet. Das sehe zwar gut aus, 
biete aber keinen langen Schutz. „Un-
sere Stahlzäune sind entsprechend be-
handelt und unsere Holzzäune bestehen 
aus druckimprägniertem wetterfesten 
Qualitätsholz mit 20 Jahren Garantie“, 
erläutert der Fachmann. Auch eine 
Kombination aus Stahl und Holz wird 
gerne gewählt. Der jüngste Trend seien 
Aluminium-Sichtschutzzäune, weil sie 
schick aussehen, individuell herstellbar 
sind und in Kombination mit Materialien 

wie Holz, Glas oder Kunststoff ihren Reiz 
entwickeln. In all diesen Fällen habe 
man ewig Freude an seiner Wahl. Sicht-
schutzzäune aus Billigmaterial seien 
optisch meist wenig ansprechend, erst 
recht, wenn der Zahn der Zeit daran 
nagt. Die oft monotone Grau-in-Grau-
Optik sei der Hausherr dann schnell leid. 
Das gelte auch für Kunststofffüllungen 
zwischen Gitterzäunen, weil Kunststoff 
schnell verwittert und unansehnlich 
wird, warnt Effertz. Auch mit zu dünnen 
Pfosten tue man sich keinen Gefallen. 
Im Übrigen sei der Maschendrahtzaun 
out und bereits zu etwa 90 Prozent vom 
Gitterzaun abgelöst. „Wir bieten des-
halb lieber gleich hochwertige Qualität 
an“, damit es später keinen Ärger gibt. 
Ein Hersteller hochwertiger Zaun- und 
Tor-Anlagen sei zum Beispiel die Mo-
erser Firma LEGI, deren Produkte bei Ef-
fertz zum Standardangebot gehören. Für 
individuell zugeschnittene Toranlagen mit 
attraktiver Holzfüllung sorgt die Hülser 
Schlosserei Kaiser. Ebenso wichtig wie 
das Qualitätsprodukt sei dessen fach-

Die für die Streckenführung notwendigen Absperrgitter werden in der Zeit 
von ca. 12 bis 14:30 Uhr aufgebaut. Der Abbau erfolgt unmittelbar nach 
dem Hauptrennen, sodass der Straßenverkehr nur von Samstagnachmit-
tag bis ca. 23 Uhr eingeschränkt wird. In der Zeit des Radrennens wird 
der öffentliche Personennahverkehr ab der Haltestelle Steeger Dyk um-
geleitet. Davon betroffen sind vor allem die Buslinien 045, 069 und 077. 
Anwohner entlang der Rennstrecke, die in der o.g. Zeit eine Versorgung 
durch einen Pflegedienst beanspruchen müssen, werden gebeten sich 
vor der Veranstaltung mit dem verkehrstechnischen Leiter der Veranstal-
tung, Jürgen Schnee, unter Tel: 0170 / 2270879 in Verbindung zu setzen. 
Da die Rennstrecke komplett gesperrt sein wird, werden Anwohner gebe-
ten, an diesem Tag ihren PKW außerhalb der Rennstrecke zu parken. Die 
Bruckersche Straße sowie die Schulstraße sind frei, sodass das Ein- und 
Ausfahren nach Hüls möglich ist. 

WichtiGe hinWeise:

st.tönis VORST

gerechte Montage. „Deshalb sind allein 
sieben unserer zehn Mitarbeiter Mon-
teure“, sagt der Firmenchef. Sie greifen 
auf einen kleinen Fuhrpark von fünf 
Lieferfahrzeugen und Kleintransportern 
zurück. Während Privathaushalte und 
Firmen beliefert werden, holen Hand-
werksbetriebe die gewünschte Ware 
ab und montieren sie bei ihren Kunden 
selbst. Dafür hält der Hülser Betrieb in 
seinem Lager im Durchschnitt 5000 Me-
ter Zaun aller gängigen Sorten vor. Die 
gute Nachfrage war auch der Grund da-
für, dass Effertz die neuen Firmenräume 
am Strathhof 34 bezog (vormals Bauen 
und Leben). Im Vergleich zum vorherigen 
Standort an der Schulstraße beträgt die 
Lagerfl äche jetzt mit 2000 Quadratme-
tern das Zehnfache. Neu im Programm 
sind seit einem halben Jahr Alarmanla-
gen. „Leider ein Zeichen unserer Zeit, 
um sein Eigentum zu schützen“, meint 
Effertz. Sie bestehen aus einem Ka-
merasystem und Bewegungsmeldern 
für innen und außen und sind direkt an 
eine zertifi zierte Alarmzentrale mit einer 
24-Stunden-Überwachung angeschlos-
sen. „Ein Renner, weil vom System her 
konkurrenzlos“, sagt Effertz. Mit zwei 
Wahlmöglichkeiten: Die Alarmzentra-
le kann Einbrecher über Lautsprecher 
direkt ansprechen und vertreiben oder 
per stillem Alarm die Polizei informieren. 
Privat ist Florian Effertz leidenschaftlicher 
Motorsportler und fuhr schon erfolgreich 
24-Stunden-Rennen auf dem Nürbur-
gring. Mit 58 Jahren lässt es der Famili-
envater mit zwei erwachsenen Töchtern 
nun etwas langsamer angehen. Schon 
seit seinem fünften Lebensjahr pfl egt er 
seine Liebe zum Eishockeysport. Seine 
Firma gehört zum Partnerpool der Kre-
feld Pinguine. (wop)

Veranstalter:
Hülser Sportverein e.V. 
Abt. Radsport
www.huelser-sv.de

Organisation:
KS Sport-& Eventmarketing GbR
www.ks-event.info

 Start/Ziel – Streckenlänge 0,908 km
 Nummernausgabe – HSV
 Wein & Fein

Das Umfeld der Rennstrecke ist in der Zeit von 
12.00 – 23. 00 Uhr für den Autoverkehr gesperrt!
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sOnDerseite „runD uM Das GeWerbeGebiet Den haM“Menschen aus hÜLs

Ernst Stocks ist Schlossermeister 
im Ruhestand. 
Seine handwerklichen Fähigkeiten 
und seine Kreativität nutzt er, um aus 
ausrangierten Küchengeräten und 
Armaturen Figuren zu schweißen. 
Weil er sich nur schwer davon tren-
nen kann, sind Haus und Hof damit 
bevölkert.  

Eine ausgewogene Modellpalette, 
ein exzellenter Service und eine 
Rund-um-sorglos-Betreuung sind 
die Hauptgründe, die Autofahrer an 
ein Autohaus und seine Werkstatt 
binden. 
Dass die TöFi-Niederlassung in Hüls 
selbst nach 50 Jahren noch wächst, 
ist für Betriebsleiter Hans-Günter 
Rinsch ein untrügliches Zeichen da-
für, dass sich VW- und Audi-Fahrer 
bei seinem Team gut aufgehoben füh-
len. „Vom kleinen UP! bis zum großen 
Crafter decken wir zum Beispiel die 
gesamte Palette von Volkswagen 
einschließlich der Nutzfahrzeuge 
ab“, beschreibt Rinsch das vielfältige 
Angebot. Am westlichen Rand des 
Gewerbegebiets Den Ham, am Hül-
ser Ortsrand gegenüber der neuen 
Feuerwache gelegen, trifft der von 
der B9 kommende Autofahrer direkt 
auf das gläserne Autohaus. Unmittel-
bar davor stehen zumeist neuwertige 
Gebrauchtfahrzeuge der Marken VW 
und Audi. Im Schauraum präsentieren 
sich derzeit zehn Neufahrzeuge. „Wir 
haben insgesamt fast 50 Fahrzeuge 
vor Ort und können jederzeit auf 

„Es tut mir weh, meine Männekes 
zu verkaufen. Am liebsten stelle ich 
sie zunächst in mein Haus, um mich 
daran zu ergötzen. Wenn überhaupt, 
verschenke ich sie eher, aber nur an 
Freunde oder Interessenten, die Freu-
de daran haben“, sagt Ernst Stocks. 
Im Alter von 52 Jahren habe er mit 
seinem Hobby angefangen und zu-
nächst einmal Schrott gesammelt. 
Das fiel ihm als Schlossermeister 
mit 80 Mitarbeitern bei Siempelkamp 

hÜLser GestaLtet MÄnneKes aus schrOtt   schOn 50 Jahre Leben Wir in hÜLs Den serVice-GeDanKen  
mit Erlaubnis seines Arbeitgebers 
leicht. Heute ist er fast 79 Jahre alt 
und seine „Lieferanten“ sind zumeist 
Hausfrauen. „Das war einmal ein 
Staubsauger, alles wunderschöne 
Einzelteile“, gerät er ins Schwär-
men. Die ausgeschlachtete Wäsche-
schleuder gehörte seiner Tante. In 
zwei Werkstatthallen, ehemals Ge-
wächshäuser der Gärtnerei seiner 
Frau, lagert er unzählige Teile aus 
verschiedenen Metallen. Alte Müllei-
mer, Druckbehälter oder Kochtöpfe 
dienen als Körper für seine Figuren, 
Bratpfannen bilden Rumpf und Schul-
tern, aus Rohren entstehen Hälse 
und Beine, aus Geldbomben von der 
Sparkasse Arme, aus Schalen Kopf-
bedeckungen, aus Druckanzeigern 
Augen und aus Bügeleisen Füße. 
Auch der Humor kommt nicht zu kurz. 
Sein Motto: „Spaß muss sein.“ Die 

Inmitten seiner Männekes fühlt sich Ernst 
Stocks am wohlsten.

Betriebsleiter Hans-Günter Rinsch mit dem neuen Up und dem Motto „50 Jahre Hüls“ 

Monteur Jörg Neuenhaus baut in den 
Crafter eines Kunden eine neue Sitzschale 
ein. 

Das Autohaus von TöFi in Hüls hat rund 50 
Fahrzeuge aktuell im Angebot.  

Jede Figur ist ein Unikat.

Kunst im Garten

Ein Wasserhahn eignet sich als Elefanten-
rüssel.

weiblichen Figuren schmücken sich 
mit Busen aus Küchensieben, klei-
nen Rädern, sonstigen Armaturentei-
len bis hin zu Schraubverschlüssen. 

Männliche Gegenstücke ziert schon 
einmal ein Wasserhahn zum Wasser 
lassen mit Selbstauslöser. „Jede mei-
ner Figuren ist anders, jede ein Ori-
ginal“, sagt der stolze Künstler, der 
keiner sein will. „Ich habe noch nie 
ein Teil gekauft“, hat der Vater dreier 
Söhne seinen Ehrgeiz. Hauptsächlich 
widmet er sich seinen Männekes, 
gerne auch ganzen Familien. Dabei 
gestaltet er auch Tiere wie Elefanten 
oder Schwäne mit viel Geschick und 
Liebe. Außerdem zieren Skulpturen 
aus Fährrädern den Hof. Bekannt ist 
Ernst Stocks in ganz Hüls, aber we-
niger als Künstler, sondern wegen 
der Kreation seiner vier Meter hohen 
Trina, die 1983 auf einem Wagen 
beim Hülser Karnevalszug mitzog und 
seitdem alle zwei Jahre vor seinem 
Haus an der Tönisberger Straße als 
närrisches Wahrzeichen dient. Trina 
besteht innen aus einem unverwüst-
lichen Drahtgeflecht. Außen musste 
ihr eine Hülser Näherin schon neue 
Kleider verpassen. Übrigens: Nach 

mehrere hundert weitere Gebraucht-
fahrzeuge aus dem Stammhaus der 
TöFi-Gruppe zurückgreifen“, verweist 
der Betriebsleiter auf eine Auswahl, 
die in Hüls unübertroffen ist. Übri-
gens ein Grund, den auch Autofahrer 
aus Kempen und anderen Nachbar-
gemeinden zu schätzen wissen. Auch 
personell ist TöFi in Hüls mit 34 Mit-
arbeitern bestens ausgestattet. Drei 
davon ergänzen erst seit kurzem den 
Bereich für Nutzfahrzeuge, vier sind 
traditionsgemäß Auszubildende. Der 
Kunde kann seine Werkstatttermine 
telefonisch vereinbaren oder online 
eingeben. Allein elf Monteure und der 
Werkstattleiter sorgen dafür, dass Re-
paratur, Wartung und TÜV-Abnahme 
zuverlässig und schnell über die Büh-
ne gehen. Drei Mitarbeiter sind für 
den Teiledienst zuständig. Der Ser-
vice beginnt schon vorher: Vier Ser-
viceberater stehen für eine reibungs-
lose Annahme zur Verfügung. Modern 
geht es bei der Dialogaufnahme des 
Fahrzeugs in der Werkstatt zu. Der 
Meister erfasst per Tablet die erste 
optische Diagnose im Beisein des 
Kunden. So fällt sofort auf, ob Brem-
sen oder Reifen abgefahren sind, so 
dass spätere Rückfragen entfallen. 
Wenn der Kunde möchte, kann er 
vorab einen Leihwagen reservieren, 
der bei einem Wartungsvertrag sogar 

inklusive ist. Solche Verträge laufen 
zumeist vier Jahre und beinhalten alle 
Wartungskosten. Der angeschlos-
sene Autoverleih bietet ganzjährig 
eine Auswahl für den privaten wie 
geschäftlichen Bedarf. Hülser greifen 
während des Werkstattaufenthalts 
ihres Fahrzeugs gerne auch auf das 
spezielle zweirädrige Angebot zurück 
und wählen ein Leihfahrrad oder 
ein E-Bike. Wenn der Eigentümer 

schließlich sein Auto aus der Inspek-
tion abholt, erhält er es blitzsauber 
aus der TöFi-eigenen Waschanlage 
zurück. Möchte der Kunde kein Fahr-
zeug ausleihen, kann er den kosten-
freien Hol- und Bringservice nutzen, 
für den allein vier Mitarbeiter im Ein-
satz sind. „Beim Service sind wir die 
Nummer Eins in Hüls“, sagt Rinsch 
und legt mit seinem Team Wert auf 
die Qualitätsmerkmale hilfsbereit und 
flexibel bei Sonderwünschen. „Lang-
jährige Kunden wissen, dass sie bei 
uns gut behütet sind, weil wir den 
Service-Gedanken leben.“ Stolz ist 
der Betriebsleiter auch auf die Aner-
kennung als Economy-Service-Part-
ner von Volkswagen – ein spezielles 
Reparatur- und Wartungsangebot für 
Fahrzeuge älteren Baujahrs. Mittelfri-
stig ist eine Erweiterung des Stand-
orts in Hüls geplant, unter anderem 
sollen mehr Parkplätze geschaffen 
werden. „Der Team-Gedanke unter 
den Mitarbeitern kommt in unserem 
familienfreundlichen Betrieb auch 
den Kunden zugute“, sagt Rinsch, 
der privat gerne mit dem Motorrad 
unterwegs ist. Das zeige sich selbst 

Erscheinen von Hüls life zeigt das 
Stadtfernsehen KR-TV einen Bericht 
über den Künstler. (wop)

st.tönis VORST

serie in „hÜLs Life“ 
Unser Journal wird in den 
nächsten Ausgaben Betriebe 
vorstellen, die rund um 
Den Ham angesiedelt sind. Sechs 
davon sind in der 
nebenstehenden Anzeigen-
spalte bereits aufgeführt

ist Mit DeM 
einZeLhanDeL VerbunDen...
Wir sinD seit 2018 
MitGLieD  iM WerberinG

im Hülser Karneval. Dort wurde der 
Festwagen als AIDA-Schiff mit der 
TöFi-Mannschaft prämiert. (wop)
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„GebOrGen in GOttes hanD“
hL. KOMMuniOn

Kinder und Jugendliche der Ju-
gendeinrichtung „Türmchen“ 
haben während der Osterferien 
mit der internationalen Street-Art 
Künstlerin Frederike Wouters aus 
Kevelaer den von der Aktion Mo-
bifant gespendeten Bauwagen zu 
einem 3-D-Kunstwerk gestaltet. 
Spaziergänger an der Cäcilienstraße 
trauen ihren Augen nicht: Mitten in 
Hüls reitet ein Pinguin auf einem Eis-
bären. Das ungewöhnliche Duo springt 
gerade aus einem Bauwagen in Rich-
tung Straße. So scheint es jedenfalls. 
Der Bär und der Vogel sind natürlich 
keine ausgebüchsten Tiere, sondern 
eindrucksvolle 3-D-Zeichnungen. „Wir 
haben auch ein Motorrad gemalt, das 
in den Wagen fährt“, berichtet Ta-
batha. Die Zwölfjährige aus Hüls hat 
mit neun kleinen Künstlern an dem ko-
stenfreien Kulturrucksack-Projekt des 
Krefelder Kulturbüros teilgenommen. 

3D- bauWaGen aM „tÜrMchen“
aKtiVe JuGenDLiche  aus DeM GeMeinDeLeben VOn st. cyriaKus   

Am Sonntag, 08. April, feierten 83 
Jungen und Mädchen unter dem 
Thema „Geborgen in Gottes Hand“ 
ihre heilige Kommunion. 
Die Bilder wurden uns mit freund-

Foto: Stadt Krefeld
 Dr. Wolfgang Jachtmann und Dea Ferrazoli 
fanden das Eheseminar der Gemeinde St. 
Cyriakus bei Leonie Peuten-Thomas und 
Steffi  Denter „sehr schön und besinnlich“.                  

Die Umgestaltung des Bauwagens ist 
das erste Kulturrucksack-Projekt im 
Jugendzentrum am Wasserturm. Es 
bildet gleichzeitig den Auftakt eines 
neuen Vorhabens vom Hülser Jugend-
zentrum: Vis-a-vis der Einrichtung soll 
eine Wiese nach den Vorstellungen 
von Jugendlichen künftig genutzt und 
gestaltet werden. Seit einiger Zeit be-
steht ein „Tandem-Team“ aus einem 
Dutzend Jugendlichen, das Ideen und 
Pläne jeden Dienstag ab 18 Uhr in 
einer für Jugendliche und junge Er-
wachsene offenen Runde im Jugend-
zentrum zusammenträgt. „Wir fi nden 
es toll, dass wir uns hier einbringen 
können“, so Teammitglied Jacqueline. 
„Wir arbeiten gerade eine Wiesenord-
nung aus“, berichtet Jochen Scheller, 
Leiter des Jugendzentrums. Der Bau-
wagen soll bei dem Projekt einerseits 
als Materiallager dienen, aber auch 
eine Tauschbox beinhalten. (red)

„farbe beKennen“ 
Heiraten ist nach wie vor in. Jetzt 
erlebt das freiwillige Eheseminar der 
Gemeinde St. Cyriakus in Hüls nach 
Jahren der Pause seine Renaissance. 
Gemeindereferentin Leonie Peuten-Tho-
mas und Pastoralreferentin Steffi  Denter 
sowie das teilnehmende Paar Dea Ferra-
zoli und Dr. Wolfgang Jachtmann schil-
dern ihre Eindrücke. „Früher war das 
Eheseminar noch Pfl icht, waren Priester, 
Arzt und Jurist dabei“, berichten Leonie 
Peuten-Thomas und  Steffi  Denter von 
ehemals recht förmlichen Veranstal-
tungen, die heute sicher nicht mehr den 
Zeitgeist treffen. Das ist wahrscheinlich 
auch der Grund, weshalb die Seminare 
einige Jahre von der Bildfl äche ver-
schwunden waren. Jetzt lassen die bei-
den Referentinnen sie wiederaufl eben, 
allerdings mit modernem Konzept und 
auf freiwilliger Basis. „Viele Paare sind 
an einer Teilnahme sehr interessiert und 
auch die Resonanz auf die Erstveranstal-
tung mit vier Paaren ist positiv“, berich-
ten beide. Schließlich wird heute wieder 
gerne geheiratet – auch kirchlich. Die 
Gemeinde St. Cyriakus zählte im letzten 
Jahr 40 Hochzeiten, darunter auch einige 
ökumenische, dazu noch zehn goldene 
und fünf diamantene. Andererseits wer-
den Hochzeiten oft in einem Rahmen 
gefeiert, dass die Betroffenen sich Alb-
träumen ausgesetzt sehen. „Manche 
Paare sind zu Beginn des Seminars noch 
unsicher und fragen sich, worauf sie sich 
dabei einlassen“, berichtet Peuten-Tho-
mas. Deshalb gibt es zum Auftakt ein 
Eisbrecher-Spiel zum Aufwärmen und 
Kennenlernen. Jeder füllt einen Bogen 
aus über die Stationen in seinem eigenen 
Leben und beschreibt den gemeinsamen 
Weg mit dem Partner. Die Ergebnisse 
werden miteinander erarbeitet und jeder 
lässt vor der Hochzeit noch einmal Revue 
passieren, was für ihn aus menschlicher 
und aus kirchlicher Sicht wichtig ist. „So 
werden gemeinsame Schätze festgehal-

ten, die es zu bewahren gilt, damit die 
Partnerschaft nicht schon bald wieder 
endet.“ „Und man denkt darüber nach, 
worauf man sich einlässt, wenn man 
„Ja“ sagt“, ergänzt Denter, und was es 
bedeute „bis dass der Tod euch schei-
de“ – allein schon wegen der immer 
längeren Lebensdauer. Die weitgereiste 
Brasilianerin Dea Ferrazoli und der Hülser 
Allgemeinmediziner und Psychotherapeut 
im Ruhestand, Wolfgang Jachtmann, 
haben sich vor zwei Jahren in Hattingen 
kennengelernt, als er eine ehrenamtliche 
Flüchtlingsarbeit annahm und sie eine 
Flüchtlingshilfe leitete. Seitdem sind sie 
„wild entschlossen“, ihre jeweils zweite 
Ehe einzugehen. „Das Seminar war sehr 
schön und besinnlich“, berichtet sie. „Eine 
tiefe innere Beziehung wird nach außen 
gekehrt, man muss Farbe bekennen und 
erfährt eine Art Reinigung“, sagt er und 
empfi ehlt das Seminar gerne weiter. Am 
10. Juni sind noch Plätze frei: Anmeldung 
beim Pfarrbüro in der Rektoratstraße un-
ter Telefon 730397. (wop)

licher Unterstützung vom Foto-Ex-
press-Service Tinnefeld Auf dem 
Graben zur Verfügung gestellt. Dort 
können Sie diese und weitere Bilder 
käuflich erwerben. (tob)

st.tönis VORST
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Pr-aDVertOriaL Pr-aDVertOriaL – tiMM´s fahrschuLe

Auf der Krefelder Straße 24 ist mit 
Timm´s Fahrschule neues, frisches 
und modernes Leben eingezogen. 
Der 34-Jährige Timm Junker hat sich 
dort seit Mitte April den Traum einer 
eigenen Fahrschule erfüllt. 
Unterstützung erhält er dabei von 
seiner in Hüls aufgewachsenen Frau 
Sara. „Mir ist in den sechs Jahren als 
angestellter Fahrlehrer das Moderne 
verloren gegangen. Bei uns fi nden alle 
Fahrschüler nicht nur einen modernen 
Unterrichtsraum mit einem Smartboard 
(digitale Tafel), sondern mit dem VW 
Golf GTD VII aus dem Autohaus Tölke 
und Fischer in Hüls auch ein Fahrschul-
fahrzeug der höchsten Ausstattungs-

Direkt an der A44 und nur einen 
Kilometer von der Abfahrt Fichten-
hain gelegen, baut Mercedes-Her-
brand ein neues, hochmodernes 
Autohaus, das speziell auf die 
Anforderungen von schweren Lkw, 
Omnibussen und Transportern 

stufe mit digitalem Cockpit“, so der 
sympathische Fahrlehrer. Ehefrau Sara 
weist im Gespräch mit „hüls-life“ auch 
darauf hin, dass es prüfungsfreie Auf-
frischungskurse gibt. „Wer lange keine 
Autobahnfahrten gemacht hat oder 
nach dem Kauf eines neuen Fahrzeuges 
mit uns den Wagen erkunden und sein 
Fahrverhalten erfahren will, der ist bei 
uns genau richtig“, so die werdende 
Mutter. Um die Wartezeit vor dem The-
orieunterricht zu verkürzen, können die 
Kunden in gemütlichen Sesseln auf eine 
Spielkonsole und gekühlte Getränke zu-
rückgreifen. Weitere Infos unter www.
timms-fahrschule.de oder telefonisch 
unter 0163 4719033. Natürlich kann 

ausgerichtet ist. 
Neben dem Werkstattservice bietet 
Mercedes-Herbrand am Standort 
Fichtenhain künftig auch neue und 
gebrauchte Nutzfahrzeuge sowie ei-
nen Mietstützpunkt für Transporter 
und Lkw an. Mercedes-Herbrand 
wird am Standort Fichtenhain rund 
100 Arbeitsplätze schaffen. Teilweise 
werden diese durch die Mitarbeiter 
der Herbrand-Nutzfahrzeugteams 

Spatenstich für das neue Nutzfahr-
zeug-Kompetenzcenter von Mercedes-Her-
brand in Krefeld Fichtenhain. V. l.: Sven 
Holterman & Richard Lacek-Herbrand (Ge-
schäftsführer der Herbrand-Gruppe), Sven 
Lux (Architekturbüro beichler & rohr), Jos 
Vaessen (Tech¬nischer Betriebsleiter Nfz 
von Herbrand in Krefeld) und Wolfgang 
Schuffelen (Bauleiter) freuen sich, dass 
der Startschuss für das neue Nutzfahr-
zeug-Kompetenzcenter gefallen ist.

JunG, frisch unD MODern fÜr hÜLs MerceDes-herbranD beGinnt Mit Den bauarbeiten fÜr Das 
neue nutZfahrZeuG-KOMPetenZcenter 

aus Krefeld und Mönchengladbach 
besetzt, zusätzlich wird es dennoch 
viele Neueinstellungen geben. Auch 
zeitlich ist das Projekt ambitioniert. 
Nach dem nun erfolgten Spatenstich, 
will das Team von Mercedes-Her-
brand bereits im Sommer 2019 dort 
die ersten Kunden und Fahrzeuge im 
Verkauf und Service des neuen Nutz-
fahrzeug-Kompetenzcenter in Krefeld 
Fichtenhain bedienen. (red)

die Kommunikation auch über die 
neuen sozialen Medien auf Instagram 

(timmsfahrschule), Facebook und oder 
WhatsApp genutzt werden.  (tob)

Die angekündigte Sanierung  der 
Bundesstraße B 9 zwischen Tö-
nisberg und Siempelkampstraße 
im Sommer beschäftigt weiter den 
Vorstand des Hülser Bürgervereins. 
„Wir sind bitterböse enttäuscht so-
wohl von der Stadt Krefeld als auch 

vom Landesbetrieb Straßenbau 
Nordrhein-Westfalen“, erklärte 1. 
Vorsitzender Daniel Franzen bei der 
Mitgliederversammlung am 24. März 
in der Ökumenischen Begegnungs-
stätte. “Unsere Einladungen zur Sit-
zung wurden abgesagt”, kritisierte 

bÜrGer befÜrchten VerKehrschaOs
sanierunG Der b9

Der Hülser Bürgerverein e.V. hat 
sich für das Jahr 2018 sehr viel 
Neues vorgenommen. “Wir wollen 
den Bürgerinnen und Bürgern auch 
eine Sommerfahrt  anbieten”, kün-
digte 1. Vorsitzender Daniel Franzen  
auf der Mitgliederversammlung an. 
Die Anwesenden sprachen sich mehr-
heitlich für einen Tagesausfl ug zur 
Meyer Kreuzschiffe-Werft nach Papen-
burg aus. Hüls soll aber auch weiter 
attraktiver gestaltet werden. Die ver-
schiedenen grauen Schalt-, Post- oder 
Stromkästen will der Bürgerverein 
zu Kunstobjekten umgestalten. “Wir 
wollen zuerst recherchieren, wem 
die Kästen gehören und dann das 

Einverständnis bekommen”, erklärte 
Vize-Vorsitzender Klaus Dieter Ohlig 
die umfangreichen Vorbereitungs-
maßnahmen. Dann werden Grafi ker, 
Airbrusher oder Schulklassen zum 
Mitmachen eingeladen. - Für den Kin-
derbereich im Hülser Freischwimmbad 
hat der Vorstand bereits Sonnen-
schutzmaßnahmen ausgesucht. Nach 
Abstimmung mit der Stadt Krefeld 
könnten große Schirme oder Segel 
rechtzeitig vor Badebeginn montiert 
werden. Der Bürgerverein wird auch 
bei den Hülser Ferienspielen, beim 
Bottermaat und beim Hülser Bou-
le-Turnier am 9. September 2018 prä-
sent sein. (qpr)

bÜrGerVerein hat VieL neues VOr
hÜLs schÖner Machen

Wieder- und Neuwahlen beim Bürgerverein: (v.l.n.r.) Kassierer Jörg Jäger, Beisitzerin 
Karin Maroß, Kassenprüfer Frank Minhorst, 2. Vorsitzender Klaus-Dieter Ohlig und Bei-
sitzerin Angelika Bendgens.

der Vorsitzende. Weiter: „Wir fordern 
eine wichtige Umleitungsbeschrei-
bung, damit der Hülser Ortskern als 
Ausweichstrecke vom Verkehr nicht 
verstopft und erstickt wird.” Der Bür-
gervereins-Vorstand will jetzt einen 
schriftlichen Antrag bei der Bezirks-

vertretung Krefeld-Hüls zur Beantwor-
tung der vielen Fragen einreichen. Die 
Bezirksvertretung tagt öffentlich am 
Donnerstag, 17. Mai, im Heinrich-Jo-
eppen-Haus, Herrenweg. (qpr)
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neues aus KeMPen

Im 90-jährigen Jubiläumsjahr des 
VfL Tönisberg kommt am Mitt-
woch, 16. Mai, die Fußballmann-
schaft von Fortuna Düsseldorf 
nach Tönisberg. 
Vielleicht dann als Aufsteiger in die 1. 

Fußballbundesliga, denn drei Tage zu-
vor endet die Zweitliga-Saison für die 
Fortuna gegen den 1. FC Nürnberg. 
Das Spiel wird gegen 19 Uhr auf dem 
Sportplatz an der Schaephuysener 
Straße 11 angepfiffen. (red)

fOrtuna DÜsseLDOrf KOMMt 
nach tÖnisberG

Das Gut Heimendahl lädt am 26. und 
27. Mai zum Hoffest ein. Geöffnet ist 
das Fest von 10 bis 18 Uhr. Ein be-
sonderes Highlight ist dabei für die 
großen und kleinen Besucher die öf-
fentliche Schafschur. 
Alle Schafe werden an diesem Wochen-
ende geschoren und bekommen ihre 

Sommerfrisur verpasst. Auf den Wie-
sen im Schlosspark laden ausgewählte 
Hersteller von naturnahen Produkten 
zum Stöbern ein. Die Reitschüler und 
Reitschülerinnen des eigenen Reiterhofs 
führen auf Schulpferden ihre erlernten 
Künste vor und freuen sich über zahl-
reiches Publikum. Die kleinen Gäste 
können beim geführten Ponyreiten aus-
probieren, ob sie sattelfest sind oder sich 
mit der Bimmelbahn durch das lustige 
Treiben fahren lassen. Für das leibliche 
Wohl der Besucher sorgt die Hofküche, 
die im Innenhof mit Spanferkelbraten, 
Erbsensuppe, Grillgut, Kuchen und wei-
teren deftigen und süßen Leckereien zur 
Stärkung aufwartet. (red)

Gut heiMenDahL LÄDt ZuM hOffest

Auf dem Buttermarkt in Kempen 
gibt es in den Sommermonaten ab 
Mai jeden 1. Mittwoch im Monat 
einen Feierabendmarkt. 
Unter dem Motto „Schlendern, stö-
bern, einkaufen und Freunde treffen“ 
können regionale Produkte direkt vom 
Erzeuger erworben werden. Neben al-
lerlei Köstlichkeiten für den Einkaufs-
korb gibt es Leckeres zum Probieren 
und Verzehren. Ob Fisch oder Antipa-
sti, ob Deftiges oder Süßes, von allem 
gibt es etwas. Natürlich darf ein guter 

Wein oder einfach ein Wasser nicht 
fehlen. Sitzgelegenheiten laden dazu 
ein, nach dem Einkauf auf dem Feier-
abendmarkt die Atmosphäre und die 
Besonderheiten zu genießen und mit 
Freunden ins Gespräch zu kommen. 
Im Hintergrund sorgen Straßenmu-
sikanten für eine unvergleichliche 
Stimmung. Die Termine im Überblick 
jeweils von 17 bis 21 Uhr auf dem 
Buttermarkt: 2. Mai, 6. Juni, 4. Juli, 1. 
August und 5. September 2018. (red)

neuer feierabenDMarKt 

Vom 4. Mai bis zum 6.Mai lädt der 
Werbering Kempen zum Altstadt-
fest ein. Auch in diesem Jahr sind 
Besucher herzlich eingeladen in 
die schöne Altstadt von Kempen zu 
kommen und gemeinsam zu feiern.
Geöffnet hat das Altstadtfest am Freitag 
von 19 Uhr bis 22.30 Uhr, am Samstag 
von 11 Uhr bis 23.30 Uhr und am Sonn-
tag von 11 Uhr bis 19 Uhr.Wie schon in 
dem Jahr zuvor wird der Buttermarkt 
das Herzstück der Veranstaltung blei-
ben. Die Gäste werden dort beim Feiern 
bestens mit Live-Unterhaltung versorgt. 
Der Markt selbst, fi ndet in den Straßen 

der Fußgängerzone statt. Es wird eine 
Mischung aus verschiedenen Angebo-
ten, wie zum Beispiel Kunsthandwerk, 
Mode, Ausgefallenem und vielleicht 
auch ein paar Neuheiten geben. Die 
Kulinarik wird dabei natürlich nicht zu 
kurz kommen und verschiedene Gas-
tronomiestände werden das gemischte 
Angebot abrunden.Die Party auf dem 
Buttermarkt beginnt am Freitag ab 19 
Uhr mit der Band „Cover Company“. 
Die Band wird mit 80er und 90er Jahre 
Hits, Rock, Pop und aktuelle Chart-Hits 
für Stimmung sorgen. Am Samstag 
beginnt der Tag auf der großen Bühne 

aLtstaDtfest feuerWehrchef Mit streich in 
Den ruhestanD VerabschieDet

Menschen aus hÜLs

Alle reden von Digitalisierung. Die 
meisten Bereiche des täglichen 
Lebens sind schon von digitaler 
Technik durchwoben und mit ihr 
verschmolzen: Bezahlen, Kom-
munizieren, Essen und Trinken, 
Arbeiten, Reisen, Spielen usw. Die 
Sparkassen haben diesen Trend 
früh erkannt und digitale Angebote 
entwickelt, die sich an den Be-
dürfnissen der Kunden orientieren. 
Dazu gehört, die eigenen Finanzen 
online zu regeln. Und zwar sicher, 
einfach und schnell.
In der Sparkasse in Hüls am Christian-
Roosen-Platz 1 ist dazu seit dem 16. 
April ein neues Angebot mit dem Namen 
„Sparkasse digital“ gestartet. An einem 
Stand in der Kundenhalle können Kunden 
sich zeigen und erklären lassen, welche 
digitalen Angebote es bei der Sparkas-
se gibt und wie sie funktionieren. Zum 
Beispiel die App „Kwitt“, mit der Kunden 
ihren Freunden ganz einfach Geld schi-

cken oder es von ihnen anfordern kön-
nen. Praktisch ist das WLAN vor Ort: Alle 
Sparkassen-Apps können direkt bequem 
herunter geladen werden. Bei Bedarf wird 
auch gleich Ihr Online-Banking einge-
richtet. Mit der fachkundigen Begleitung 
durch die Sparkassen-Mitarbeiter ist auch 
das sehr einfach. Zum Elektronischen 
Postfach der Sparkasse Krefeld gibt es 
zum Beispiel ein Erklär-Video, dass sich 
Kunden gemeinsam mit einem Berater 
anschauen. Dazu haben die Mitarbeiter 
der Sparkasse Tablets, um freier mit den 
Kunden sprechen und sich dabei bewe-
gen zu können. FinanzCenter-Leiter Dani-
ele Vignola von der Sparkasse Krefeld lädt 
alle Kunden und Interessierten zu einem 
Besuch des Sparkasse digital-Standes 
ein: „Kommen Sie zu uns. Wir machen 
Sie fi t fürs digitale Leben. Einfach und gut 
verständlich. Und für mehr gute Informati-
onen gibt es auch unsere Newsletter. Für 
Privatkunden, Firmenkunden oder junge 
Leute. Kurz: Für jeden etwas.“ (red)

sParKasse DiGitaL
Pr-aDVertOriaL

Stadtdirektorin Beate Zielke (links) und 
OB Frank Meyer (rechts) verabschiedeten 
Dietmar Meißner zusammen mit seiner 
Frau in den offiziellen Ruhestand. 

Den Leiter des Fachbereichs Feuer-
wehr und Zivilschutz, Dietmar Meiß-
ner, hat Oberbürgermeister Frank 
Meyer gemeinsam mit vielen Wegge-
fährten am Montag, 16. April, offizi-
ell in den Ruhestand verabschiedet. 
Über 20 Jahre war Meißner stellver-
tretender Feuerwehrchef, bis er am 1. 
März 2015 zum Leiter des Fachbe-
reichs ernannt wurde. In dieser Zeit 
hat er den Umzug der Hauptfeuer- und 
Rettungswache ins neue Gebäude 
maßgeblich mitverantwortet. Insge-
samt war er 35 Jahre im öffentlichen 
Dienst tätig. Nach der Mittleren Reife 

begann Dietmar Meißner mit gerade 
mal 15 Jahren eine Lehre zum Mau-
rer – ein hartes Brot, aber auch eine 
wertvolle Erfahrung fürs Leben. An-
schließend ging es weiter nach Mün-
ster, ins Studium des Bauingenieurs-
wesens: In den Semesterferien wurde 
auf Baustellen geschuftet – aber von 
einer Verbindung zur Feuerwehr war 
immer noch weit und breit nichts zu 
sehen. Die kam erst zu Stande, als 
Dietmar Meißner eine Stellenanzei-
ge aus Krefeld las: Da es der Bau-

branche Anfang der 1980er-Jahre 
nicht besonders gut ging, schickte 
er eine Bewerbung zum Inspektoran-
wärter an den Niederrhein und wur-
de als Quereinsteiger angenommen. 
Eines seiner ersten Aufgabengebiete, 
der vorbeugende Brandschutz, hat 
durchaus eine Menge mit dem Bau-
wesen zu tun – das Handwerk des 
Feuerwehrmanns hatte er in der 
Ausbildung zusätzlich gelernt. Einen 
Streich hatten sich die Kollegen der 
Feuerwehr zum Ende der Dienstzeit 
von Dietmar Meißner ausgedacht: 
Über Funk wurde ein vermeintlicher 
Brand am Hülser Berg gemeldet. Da 
parallel angeblich weitere Einsätze 
liefen, musste Dietmar Meißner von 
seinem Privathaus in Hüls persönlich 
ausrücken: Minutenlang ließ man ihn 
auf der Suche nach dem Feuer allein 
im Dunkeln herumirren, bis er an der 
Bergschänke auf eine verqualmte 
Garage stieß. Doch der Rauch ent-
puppte sich als Theaternebel – und 
in der Garage warteten 30 Kollegen, 
um ihren verdutzten Chef in Empfang 
zu nehmen. Immerhin befand man 
sich ja schon an der Bergschänke 
und konnte auf den Schreck erst mal 
einen trinken. „Man lässt Sie nicht 
gerne gehen, lieber Herr Meißner. Ich 
denke, der Abschied wird vielleicht 
ein bisschen leichter, weil wir wissen, 
dass die Feuerwehr Krefeld in guten 
Händen bleibt“, erklärte OB Frank 
Meyer. In der Ratssitzung am 12. 
April wurde Andreas Klos zum neu-
en Feuerwehrchef gewählt. Auch er 
ist ein „alter Hase“ bei der Krefelder 
Feuerwehr, seit mehr als 20 Jahren 
tut er hier schon seinen Dienst und 
hat bei der Planung der neuen Feu-
erwache ebenfalls eine wichtige Rolle 
gespielt. (red)

nÄchste ausGabe 

26.04.2018 st.tönis VORST

auf dem Buttermarkt um 10 Uhr mit der 
Begrüßung aller Teilnehmer der High-
land-Games.Am Nachmittag gibt es 
dann tolle Aufführungen von verschie-
denen Tanzgruppen aus der Region. 
Nachdem die Sieger der Highland-Ga-
mes geehrt wurden geht es auf dem 
Buttermarkt so richtig los. Nil – eine 

perfekt „eingespielte“ Cover-Band, die 
mit ihrer unbändigen Spielfreude schon 
nach wenigen Takten den Funken über-
springen lässt. Am Sonntag geht das 
Altstadtfest um 11 Uhr los, bevor die 
Kempener Geschäfte um 13 Uhr ihre 
Pforten öffnen und zum verkaufsof-
fenen Sonntag einladen. (red)

nÄchste ausGabe 24.04.2018
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 neues aus KrefeLD 

GLÜcKLiche GeWinner: In der letz-
ten Ausgabe von „hüls life“ haben 
wir fünfmal zwei Eintrittskarten für 
die Krefelder Gartenwelt verlost. 
Als glückliche Gewinner wurden die 
Hülser Gerd-Peter Alofs, Carola Han-
sen, Brigitte Ohlig, Bettina Pausch 
und Gisela Vogel gezogen. +++ hsV 
DerZeit Ohne steLLVertreter: Bei der 
Mitgliederversammlung des Hülser 
Sportverein e.V. Mitte März wählten 
die rund 60 anwesenden Mitglieder 
Lothar Kassing ordnungsgemäß zum 
HSV-Sportwart, nachdem er im Vor-
jahr nur kommissarisch eingesetzt 
werden konnte. Zu neuen Kassen-
prüfern wurden Angelika Bendgens 
und Martina Schöneberg gewählt. 
Der bisherige stellvertretende Vor-
sitzende Jürgen Fischer legte sein 
Amt nach einem Jahr Vorstandsar-
beit aus privaten Gründen nieder. 
+++ 4 tOre fÜr DeutschLanD: Lea 
Schüller, die bis 2012 für den Hül-
ser Sportverein gespielt hat, hat im 
WM-Qualifikationsspiel gegen Tsche-
chien alle vier Tore für die National-
mannschaft geschossen. Schüller, 
die nun für die SGS Essen spielt, will 
2019 mit ihrem Team an der WM in 
Frankreich teilnehmen. +++ hÜLser 
Leitet traDitiOnsVerein: Der Hülser 
Markus Besch (52) hat den Vorsitz 
des Radsportverein Staubwolke 09 
Fischeln übernommen. Der Dipl. In-
genieur ist seit 20 Jahren Mitglied 
des 1909 gegründeten Vereins. Am 
Sonntag, 22. April, veranstaltete der 
Verein die 42. Austragung von „Rund 
in Fischeln“. Von den 110 Mitgliedern 
kommen 20 Mitglieder aus Hüls. Vor 
allem die Nachwuchsförderung wird 
in dem Verein groß geschrieben. 
Wer Interesse am Radfahren hat, 

kann sich per Mail an staubwolke.
fischeln@gmail.com wenden. +++ 
MaibauMaufsteLLen: Der Gartenbau-
verein Hüls lädt am Dienstag, 01. 
Mai, zum Maibaumaufstellen mit 
Frühschoppen ins Gartenbaugelände 
ein. Der Maikranz wird gegen 11.30 
Uhr, unter dem Kommando des neuen 
Schirmherren Frank Minhorst, hoch-
gezogen. Der Festausschuss sorgt 
mit leckerer Suppe, Grillspezialitäten, 
Kuchenbuffet und kühlen Getränken 
für das gastronomische Angebot. 
+++ sPenDe fÜr Die PfaDfinDer: Die 
Hülser Padfinder haben aus den Hän-
den der DJK Adler Königshof eine 
Spende in Höhe von 1.000 Euro er-
hallten. Das Geld stammt aus dem 
seit sieben Jahren bestehenden Ju-
gendförderpreis. Das Geld möchten 
die Pfadfinder nun zur Instandhaltung 
ihres Bauwagens nutzen. In diesen 
mussten sie nach einem Kellerband 
in ihrem ehemaligen Domizil am Hül-
ser Bahnhof ausweichen. Die mehr 
als 60 Kinder und Jugendlichen 
Pfadfinder können auf eine 70-jäh-
rige Tradition zurückblicken. +++ 
ehrenaMtLer DrinGenD Gesucht: Im 
Rahmen der Mitgliederversammlung 
der HSV-Tennisabteilung, des Ge-
samtvereins sowie der Sitzung des 
Orga-Teams für das anstehende 
Burgfest im Juni wurde einmal mehr 
deutlich, wie dringend Ehrenamtler in 
Vereinen gesucht und benötigt wer-
den. So sucht die Tennisabeilung der-
zeit nach einem stellvertretenden Ab-
teilungsleiter und einem Jugendwart 
und der Gesamtverein nach einem 2. 
Vorsitzenden. Wer Interesse an einer 
Mitarbeit hat, der kann sich an die 
HSV-Geschäftsstelle wenden. Wer 
beim Burgfest mit Auf- und Abbau 

hÜ. KOMPaKt
möchte, der meldet sich bitte bei Jür-
gen Schnee unter Mobil 0170 22 70 
879. +++ erfOLGreicher abschLuss 
Der GLeisentfernunG: Während der 
Osterferien hat die Krefelder Tiefbau-
firma Kickartz den Ausbau des alten 
Straßenbahngleises auf der Straße 
Auf dem Graben in Hüls planmäßig 
fertig gestellt. Jetzt fehlt nur noch die 
Entfernung der Gleise auf der Schulst-
raße sowie vor der Sparkasse. +++ 
OstereieraKtiOn: Der Stadtbezirks-
verband der JU Krefeld Mitte-Nord, 
unter der Leitung von Philipp Coum-
ans und Christina Ehlen, verteilte am 
Ostersamstag zusammen mit Daniela 
Krämer, Klaus Andes und Ralf John 
von der CDU bunte Ostereier bei Ede-
ka Kempken. +++ aKtiV iM natiOnaL-
KaDer: Julian Hoeninger und Jérome 
Ehringer spielen seit mehr als fünf 
Jahren Rollhockey in Hüls. Beide wur-
den bereits in den letzten Jahren in 
den Regionalkader Rheinland berufen 
und nahmen an insgesamt drei bun-
desweiten Sichtungslehrgängen teil. 
Am 24./25. März nahmen beide für 
die Nationalmannschaft an einem in-
ternationalen Turnier im Berner Ober-
land/ Schweiz teil. Die beiden Hülser 
Neuzugänge bekamen auf Anhieb viel 
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Einsatzzeit und Jérome schoss drei 
Tore für Deutschland. Im Juni stehen 
die nächsten Spiele in La Coruna/ 
Spanien an. Jérome Ehinger (links) 
und Julian Hoeninger dürfen +++

Das sind die 3 Liköre! Elegant und 
stilsicher präsentieren sie auf den 
Bühnen Swing-Klassiker, Crossover 
- Hits und Songs ihrer Heimatstadt 
Köln. 
Ein internationales Publikum mit ihrer 
Show zu begeistern, das haben sich die 
drei Sänger aus Deutschland, Schweden 

und Österreich zum Ziel gesetzt. Mit ei-
ner guten Portion Selbstironie und viel 
Charme wird auch die kleinste Location 
zum TOP-Event mit "Broadway-Feeling". 
Am Sonntag, 02. September, sind die 
drei zu Gast in der Krefelder Kulturfabrik. 
Sichern Sie sich jetzt Karten. Weitere In-
fos unter www.die3likoere.de. (red)

3 sÄnGer, 3 fLieGen, 3 freunDe 

Der Verein „Bockum bewegt sich“ 
mit dem 1. Vorsitzenden Christian 
A. Kölker veranstaltet am Dienstag, 
01. Mai, auf dem Bockumer Platz 
zum 12. Mal das beliebte Maifest. 
Das Familienfest startet ab 11.30 
Uhr. Der Platz wird dann wieder zum 
Treffpunkt für kleine und große Besu-

cher. Ein breit gefächertes Musik- und 
Bühnenprogramm mit unter anderem 
der JB-Funband, der Jugend der Mu-
sikschule Krefeld, der Band Joker und 
dem Blasorchester des TV Jahn Bo-
ckum sorgen für beste Unterhaltung 
zum Start in den Wonne Monat Mai. 
(red)

12. bOcKuMer Maifest

Die Frühjahrskirmes ruft vom 27. 
April bis 06. Mai auf den Krefelder 
Sprödentalplatz. 
Die Kirmes ist Montag bis Donners-
tag von 14 bis 23 Uhr, Freitag und 
Samstag bis 24 Uhr sowie sonn- und 
feiertags von 13 bis 23 Uhr geöffnet! 
An den Freitagen, 27. April und 04. 
Mai, findet gegen 22 Uhr ein Höhen-
feuerwerk statt. (red)

frÜJahrs-
KirMes 

Der Platz rund um die Dionysius-
kirche in der Krefelder Innenstadt 
und ein Teil der Rheinstraße sind 
für den Pottbäckermarkt am er-
sten Mai-Wochenende komplett 
ausgebucht. 
Zahlreiche Keramik- und Porzel-
landesigner kommen von weit her 
nach Krefeld und zeigen ihre Kunst-
werke und Handwerksprodukte auf 
dem Markt am 5. und 6. Mai. Mehr 
als hundert Aussteller werden den 
Bereich in ein Ausstellungsgelände 
für Keramikdesign, Kunsthandwerk, 
weißes Porzellan und traditionelle 
Töpferware verwandeln. Der Pottbä-
ckermarkt öffnet am Samstag, 5. Mai, 
von 10 bis 18 Uhr und am Sonntag, 6. 
Mai, von 11 bis 18 Uhr. Die Krefelder 
Werbegemeinschaft schließt sich 
dem Marktgeschehen in der Innen-
stadt am Samstag, 5. Mai, von 10 bis 
18 Uhr mit ihrer Sonderaktion „Mär-
kte für Genießer“ an und sorgt an 
vielen Stellen für Gaumenfreuden. Im 
Botanischen Garten findet am glei-

chen Wochenende die Ausstellung 
„Art of Eden“ statt, bei der zahlreiche 
Künstler ihre für Garten, Terrasse und 
Balkon zeigen. Zu sehen sein werden 
Kunst- und Designobjekte aus unter-
schiedlichen Materialien. Stadtwer-
ke Krefeld und das Stadtmarketing 
bieten einen kostenlosen Shuttlebus 
zwischen dem Pottbäckermarkt und 
der Art of Eden an. (red)

VieL LOs aM 1. MaiWOchenenDe 
in KrefeLD

haushaLtsabDecKenDe VerteiLunG Mit Der Dt. POst.
JetZt anZeiGe buchen fÜr ...

nÄchste ausGabe 
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Der stift bebte

Am 14. April fand im Heinrichstift  
die 7. Turnschuh-Party des Hül-
ser Sport-Vereins (HSV) statt. Dazu 
heizte musikalisch wie im Vorjahr die 
Super Band 22 mit Klassikern und 

Charts-Hits den Gästen auch zum 
Tanzen ein. Exotische Cocktails und 
kühle Getränke der beliebten Art er-
frischten dann umso kräftiger. (tob)

7. Turnschuh-Party 


